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Erdbebenkatastrophen

in derTürkei...

Seit 1966 ist für die Türkei kein einziges fahr
vet strichen, ohne dass das Land von leichten oder
sihweren Eidbeben heimgesucht winde. Schuld daran

nl die berüchtigte anatolische Verivei jung, die sich

von Burdur aus nördlich zum Schwarzen Meer und
bis zu den Beigen im Südwesten hin erstreckt.

Regelmässig entstehen in dieser Verweifung Erd-
stösse, die bei der leichten Bauart der türkischen
Häuser besondets verheeiende Auswirkungen haben.

In der Nacht vom 29. auf den 30. März vergangenen
Jahres ivurde Westanatolten von besonders starken
Beben er schütten. Opfer der Katastrophe: mehr als

1000 Tote, 3000 Verletzte und 170 000 Obdachlose.

Auf die dringend nötige erste Hilfeleistung, zu der
die fünf schweizerischen Hilfswerke — unter ihnen
das Rote Kreuz — sich zusammenschlössen, folgte
der Wiederaufbau. Die gemeinsam gesammelten
Spendegelder in der Höhe von Fr. 2 300 000.—
dienten dem Wiederaufbau von Schulen. In
22 Dörfern Westanatoliens entstanden aus fertigen
Bauelementen 31 neue Schulhäuser, in denen nun
die 2717 Schulkinder im Alter von sechs bis
vierzehn Jahten eine bessere Bildung er werben sollen,
als sie ihten Eltern zuteil winde.
Die agrünen Schulen» aus der Schweiz wurden Mitte
Mai 1971 offiziell eingeweiht, in Anwesenheit von
Vertretern der fünf schweizerischen Hilfswerke —

Schweizerisches Rotes Kreuz, Caritas, Hilfswerk der evangelischen Kirchen,
Schweizer Arbeiterhilfswerk und Enfanls du Monde —, die sich alle an der
Wiederaufbauarbeit beteiligt hatten. Siebzehn Monate nach det grossen Katastrophe
bieten die Dörfer det Provinz Kiitahya, etwa 400 Kilometei von Istambul entfernt,
noch immer ein trauriges Bild: Zelte, Iglus, ganz oder teilweise zerstörte Häuser,
ein Trümmergexvitr Doch das Leben geht weiter. Gestern? Morgen? Es spielt
keine Rolle. Dem Schicksal ei geben, teilnahmslos, ohne zu klagen, ertragen die
Menschen ihr Unglück. In den «grünen Schulen-D aber weiden die Kinder lernen,
dass es in ihrer Hand liegt, sich eine bessere Zukunft zu schmieden — das ist
der tiefste Sinn del Schiveizei hilfe an die 22 Dörfer in Westanatolien.
«23. Mai 1971: Erdbeben in der Wesltüi kei erreicht Ausdehnung von 6000 Quadrat¬
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kilometern, 22 Siedlungen, darunter die Stadt Bingoel bis 80 Prozent zerstört —
stop — 125 000 Einwohner, Hälfte davon ganz oder teilweise obdachlos — stop
— Zahlen noch nicht endgültig: 850 Tote, 350 Schwerverletzte — stop — Enge
erschwert durch starke Regenfälle, verschiedene Orte ganz oder fast von der Umwelt
abgeschnitten — stop — Zusammenarbeit mit dem Türkischen Roten
Halbmond, Zivilbehörden und Armee — stop — Erste Hilfeleistungen aus Reservelagern.

Dringend benötigt: 6000 Zelte, 50 000 Wolldecken, Gammaglobulin,
Wasserentkeimungstabletten.D
So der Notruf der Liga. In wenigen Stunden stellte das Schweizerische Rote Kreuz
Material bereit, das am Abend des gleichen Tages an Bord einer Chartermaschine
die Schweiz verliest: 200 Zelte, 1500 Wolldecken. Verbandmaterial und
Medikamente. Aufnahmen: Claude Huber

25


	Erdbebenkatastrophen in der Türkei...

